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Amerika wird ſeine Handelsſchiffe micht geleiten

England empfiehlt die Nachahmung aller neutralen Schutzmaßnahmen
o B Amſterdam 19 Februar Nach einer Meldung aus Waſhington er

klärte der Staatsſekretär der Marine daß keine Kriegsſchiffe geſandt werden ſollen
um amerikaniſche Handelsſchiffe durch die Kriegsgewäſſer zu geleiten

Rotterdam 19 Februar
Wie der Courant aus London erfährt iſt von der

britiſchen Admiralität allgemein die Nachahmung aller neu
tralen Schutzmaßnahmen den Schiffahrtslinien angeraten
worden

Der engliſche Dampfer Nelſon iſt ſeit drei Tagen über
fällig

7

e B Kopenhagen 19 Febr Die Londoner Blätter be
ſprechen in Leitartikeln den Beginn der deutſchen
Englandſperre und ſagen es herrſche kein Zweifel
daß die Deutſchen äußerſte Anſtrengungen machen werden
um ihren Plan durchzuführen Während der Napoleoniſchen
Kriege habe England 100 Schiffe jährlich verlieren können
ohne daß es für den Ausfall des Krieges Vedeutung erhielt
Dasſelbe könne England jetzt beſſer als früher aushalten
Man erwarte allgemein mit gewiſſer Ungeduld die Erklä
rung der Regierung über ihre geplanten
Gegenmaßregeln Worauf dieſe hinausgehen ſei
zwar noch unbekannt man glaubt aber daß dieſe in der
Blockade auch Deutſchlands beſtehen werden
ſo daß auch Lebensmittel die bisher an Bord
neuntraler Schiffe nach Deutſchland gebracht
werden konnten als Kriegskonterbande er
klärt würden

WTB Wien 19 Februar Die Neue Freie Preſſe be
ſpricht die engliſche Note an Amerika und betont Grey ver
leugne die letzte Spur der engliſchen Ueberlieferungen wenn
er die Behauptung wagt daß Frauen Greiſe und Kinder
mit den Soldaten im Felde gleichzuſtellen ſeien Das Blart
drückt die Ueberzeugung aus Deutſchland könne einfach Grey
zitieren wenn es den Bruch des Völkerrechtes mit gleicher
Münze zurückzahle Grey ſchaffe ſelbſt die volle Rechtfertigung
deſſen was Deutſchland mit dem 18 Februar begonnen habe
Das Meiſterſtück der engliſchen Diplomatie das die Unwahr
heit unterſtütze ſei ein offener ſchmählicher Hohn gegen den
Präſidenten Wilſon und deſſen Arbeit

Nur nicht gen England
B Kopenhagen 19 Febr Berlingske ſchreibt die

Beſatzung des Dampfers Nifjord der Vereinigten Dampf
ſchiffgeſellſchaft der heute abend von Aarhus nach London
mit Butterladung abgehen ſollte hat ſich geweigert mitzu
fahren obwohl ihr eine Kriegszulage bewilligt war

Wut über das Ende der Dulwich
WTB Kopenhogen 19 Febr Die Nationaltidende

meldet aus London Von der Beſatzung des Dampfers Dul
wich werden neun Mann vermißt Der Reſt iſt von einem
franzöſiſchen Torpedojäger gerettet worden Man iſt der An
ſicht daß falls das deutſche Unterſeeboot ſpäter aufgebracht
werden ſollte die Beſatzung und die Offiziere nicht nach dem
Kriegsrecht zu behandeln ſondern aufzuhängen ſeien

Die kühne Luſitania

Als die der engliſchen Cunardlinie gehörende Luſitania
am Sonnabend von Liverpool ausſegelte ließ Kapitän Dow
die amerikaniſche Flagge hiſſen Einem Ausfrager gegen
über erklärte er das immer wieder tun zu wollen falls er
es für nötig hielte Faſt alle meine Paſſagiere ſind Ameri
kaner ſagte er und wenn ſie durch den feigen Angriff
eines deutſchen Unterſeebootes umkommen ſollten werden ſie
wie ich annehme lieber mit einem Fahrzeug untergehen auf
dem die Sterne und Streifen wehen als unter einer anderen

Flage B 3ie Frechheit dieſer Bemerkung wird nur noch durch
ihren Mangel an Logik übertroffen Die Feigheit liegt natür
lich allein auf der Seite der Engländer die eine falſche Flagge
hiſſen Das tun ſie aber nicht nur auf Schiffen an deren
Bord amerikaniſche Paſſagiere ſich befinden ſondern auch auf

rn die nur engliſche oder für England beſtimmte Waren
ühren

Der öſterreichiſche Heeresbericht

WTB Wien 19 Februar Amtlich wird verlautbart
19 Febr mittags An der Front in Ruſſiſch Polen herrſchte
geſtern lebhafte Gefechtstätigkeit da die Ruſſen zur Ver
ſchleierung von Bewegungen hinter der Gefechtslinie ihr Ar
tillerie und Jnfanteriefeuer verſtärkten Hier entwickelten
ſich in mehrexen Abſchnitten Gefechtsaktionen die zur Ver
treibung vorgeſchobener ruſſiſcher Abteilungen führten

Jn Weſtgalizien gingen Teile unſerer Gefechtsfront zum
Angriff über und nahmen einige Vorſtellungen der feind
lichen Schützenlinie Jn ihrem Gefechtsabſchnitt erſtürmten
die Tiroler Kaiſerjäger in überraſchendem Anlauf eine vom
Gegner ſeit Wochen befeſtigte und mit Hinderniſſen um
gebene Ortſchaft und nahmen 300 Mann gefangen

Die Kämpfe in den Karpathen werden mit großer Hart
näckigkeit weitergeführt Nördlich Nadworna und Kolomea
wieſen unſere Truppen Vorſtöße der Ruſſen unter großen
De es des Gegners zurück Die Kämpfe nehmen an Heftig
eit zu

Am ſüdlichen Kriegsſchauplatz haben die Serben in letzter
Zeit wiederholt offene Städte an unſerer Grenze mit Geſchütz
beſchoſſen So wurden auf Semlin am 10 d M ca 1060
Schüſſe aus mehreren Geſchützen abgegeben hierdurch mehrere
Gebäude darunter das Hauptpoſtamt beſchädigt Zivilper
ſonen verwundet auch zwei Kinder getöter Am 17 d M
wurde Mitrovitza beſchoſſen Das Kommando der Balkan
ſtreitkräfte hat hierauf Belgrad durch ſchweres Geſchütz kurze
Zeit bombardiert und durch einen Parlamentär den Höchſt
kommandierenden verſtändigt daß in Zukunft jede BVe
ſchießung einer offenen Stadt mit einem gleichen Bombarde
ment beantwortet wird

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

China erſucht Amerika um Jntervention
im japaniſchen Konſlikt

TU Mailand 19 Febr Nach einer Newyorker Mel
dung des Corriere della Sera hat ſich die chineſiſche Re
gierung an das Auswärtige Amt in Waſhington ge
wandt mit dem Erſuchen um Jntervention in dem japani
ſchen Konflikt

Die falſche Rechnung
Von Dr Herz Harburg

L C Nach einem jetzt viel gedruckten Wort von Clauſe
witz iſt der Krieg Politik mit anderen Mitteln für England
iſt der Krieg Handelspolitik mit anderen Mitteln Der
Verſuch auch auf leichenbedeckten Wegen neue Abſatzgebiete
zu erobern mutet ein wenig mittelalterlich genueſiſch an
Die Nürnberger hängen nun bekanntlich keinen ſie hätten
ihn denn Ebenſowenig können die Engländer irgendwo
etwas niederbrennen ſie wären denn dort So hat es wohl
mit dem Vorſchlag des durch den Krieg ganz aus dem Häus
chen geratenen Engineer die ſiegreichen Verbündeten müß
ten alle deutſchen Fabriken und Bergwerke vernichten noch
gute Weile und ebenſo ſcheint die von einer anderen Zei
tung erhobene Forderung Deutſchland nicht unter 45 Mil
liarden Kriegsentſchädigung aus der Sache herauszulaſſen
ihrer Erfüllung noch nicht allzu nahe gerückt ſind

Gegenüber dieſen blutrünſtigen Zukunftsträumereien
iſt Wirklichkeit daß England bisher den gehaßten und ge
fürchteten Konkurrenten allerdings ſchmerzhafte Wunden bei
gebracht hat daß es aber gleichfalls ſelbſt ſchwer leidet Ein
ruhiger wiſſenſchaftlicher Beobachter wie der Herausgeber
des Oeconomiſt kann vor einer Verſammlung von Fach
leuten nur feſtſtellen daß England verhältnismäßig nicht
allzu hohe Schäden gelikten hat Das iſt nun ein ſehr dehn
barer Begriff Es ſoll hier verſucht werden ein Bild dieſer
Schäden zu zeichnen und zwar nach der engliſchen Tages
und Fachpreſſe die ja nach Deutſchland hinein kann wäh
rend ſich England von unſeren Zeitungen und Zeitſchriften
ängſtlich äbſchließt

Die Nahrungsmittel aller Art ſind ungeheuerlich empor
geſchnellt Es fehlt an Zucker darunter leiden Marmeladen
und Schokoladeninduſtrie ſowie die Viehhaltung Der Land
wirtſchaft fehlt das Kali Die Einfuhr von Holz iſt ſtark

zurückgegangen 1913 622 000 Laſten Dezember 1914 365 000
Laſten Das iſt ein Rückgang von 41,3 Proz der Menge
nach der Wert iſt dagegen um 30 Proz geſtiegen Dieswirkt namentlich ungünſtig auf die Rentabilität des Berg
baues ein Es fehlt an Zink das aus Deutſchland und
Belgien bezogen wurde Der Preis iſt um 60 Mk ſogar
gegenüber dem Rekordjohre 1905 geſtiegen Noch mehr
fehlt es aber an deutſchem Eiſenhalbzeug das ja bekanntlich
vor dem Kriege mit einer häufig ſcharf verurteilten Preis
politik der Kartelle billiger auf dem britiſchen Markt ge
bracht wurde als auf den einheimiſchen Unter dieſem
Mangel leidet auch die Weißblechfabrikation die weiter
durch ein Ausfuhrverbot geſchädigt wurde führte ſie doch
42 000 Tonnen jährlich nach Deutſchland aus

Ausgeblieben ſind die deutſchen chemiſchen Präparate
Eine ganze Reihe von Arzneien war daher bereits im
Oktober ſo knapp geworden daß den Aerzten ſparſame Do
ſierung vorgeſchrieben werden mußte Das Ausbleiben des
deutſchen Zyankali erſchwerte die Goldgewinnung in den
afrikaniſchen Kolonien Unerſetzt ſind bisher auch die deut
ſchen Farbſtoffe geblieben trotz Requiſition der Patente
und Ausſpionierung der deutſchen Fabrikgeheimniſſe Der
Plan eine Teerfarbenfabrik mit Staatsunterſtützung zu
gründen iſt anſcheinend wieder aufgegeben worden der Vor
ſprung unſerer wiſſenſchaftlichen und techniſchen Bildung iſt
nicht plötzlich mit einem Satz einzuholen Es fehlt weiter
die für Appreturen unentbehrliche Kartoffelſtärke Dadurch
iſt die Baumwollinduſtrie der es ſchon vor dem Kriege nicht
allzu glänzend ging in ſchwere Bedrängnis geraten Jm
September ſtand die Hälfte der Spindeln ſtill und nach
Aeußerungen der Fachblätter iſt es nicht beſſer geworden
Das wird dadurch beſtätigt daß die in Betracht kommenden
Gewerkſchaften wöchentlich etwa 300 000 Mk Arbeitsloſen
unterſtützung zahlen müſſen

Die Wollfabrikation leidet unter dem Mangel an Roh
ſtoff der erſt wieder im März eintreffen kann dieſe Jndu
ſtrie dürfte aber mit Kriegsaufträgen voll beſchäftigt ſein

Der Krieg hat die Fiſcherei lahmgelegt und wie man
fürchtet namentlich die Heringsfiſcherei auch für das nächſte
Jahr vernichtet Das iſt in einem Lande ſehr ſtarken Fiſch
verzehrs ein ſchwerer Schlag für die Volksernährung macht
aber auch Hunderttauſende von Küſtenbewohnern die ihren
Verdienſt aus der großen Fiſchinduſtrie zogen beſchäftigungs
los Mit dem Brachliegen dieſes Gewerbes leiden natürlich
auch zahlreiche Hilfsgewerbe

Die Buchhändler klagen daß jeder Abſatz aufgehört habe
Daß auch im reichen England der Luxusverbrauch leidet
ſteht man daraus daß unter den notleidenden Papieren der
Londoner Börſe ſich auch die Geſellſchaften von Paquin u
Drecoll befinden Das ſind die großen Pariſer Damen
modehäuſer die namentlich die eleganten Toiletten für das
außerfranzöſiſche Damenpublikum liefern und die auch inEngland Mieverlaſſungen beſitzen Pikant iſt es daß auch

der berüchtigte Lügen Reuter keine Dividende zahlt Sollte
er ſeine Verleumdungen umſonſt in die Welt ſenden

Die Hoffnungen die die Schiffahrt daran geknüpft hat
daß ſie nach Ausſchaltung der deutſchen zweitgrößten Flotte
die Transporte monopoliſieren würde iſt nicht in Erfüllung
gegangen Die Jahresberichte der Royal Mail ſüdameri
kaniſcher Verkehr der P u Peninſular and Oriental
Verkehr nach Aſien und Auſtralien und der Firma Ropner
u Co größte Tramp Linie d h Schiffahrt in freier Fahrt
klagen gleichmäßig über ſchlechtes Geſchäft Berichte über
die amerikaniſchen und afrikaniſchen Linien ſind bisher nicht
hierher gelangt Dieſe Klagen werden ſelbſtverſtändlich
wenn man lieſt daß z B die Regierungseinnahmen aus
dem Suezkanal von 4,3 Millionen Mark im letzten Quäartal
1913 auf nur 127 000 Mk im letzten Quartal 1914 zurück

gegangen ſind und daß z B der Verkehr nach La Plata und
Braſilien 1914 um 112 Millionen Tons geringer war als
1913 Auch die Werften klagen über einen ſtarken Rück
gang an Aufträgen für die Handelsſchiffahrt nach Loyds

Regiſterzbetrugen die Neubauten nur 1,6 Millionen Tonnen
gegen 2 Millionen Tonnen im Vorjahre e

Auf die Börſen hat der Krieg verheerend gewirkt Eine
große Reihe von Banken zahlt zwar dieſelbe oder eine nur
weſentlich geringere Dividende als im Vorjahre Dies iſt
aber nur durch eine recht leichtfertige Bilanzaufſtellung
möglich geweſen die Fachblätter kritiſieren dieſes Vorgehen
das den Kriegswirren nicht genügend Rechnung trage teil
weiſe recht ſcharf Der Minderwert der Effekten wird von
Bankers Magazine auf 13,74 Milliarden Mark geſchätzt

Für den Zuſtand des Handels iſt der Umſatz der Abrech
nungsſtellen Clearing Houſes ein untrügliches Barometer
Die Umſätze der Abrechnungsſtellen in London diejenigen
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ver z wicht bekannt ſtiegen vom 1 Juli bis22 Juli d W ionen Mark Jn der Woche in der
das Ultimatum an Serbien überreicht wurde betrug die
Steigerung nur 100 Millionen Mark Seitdem bleiben ſie
durchſchnittlich um 28 Milliarden die Woche gegen die gleiche
Zeit des Vorjahres zurück um 35 Proz im Kovember um
41 Proz im Dezember Konſols auch das iſt bezeichnend

notieren 68 der niedrigſte Stand ſeit Menſchengedenken
Und das iſt ein geſetzlicher Mindeſtkurs der vorausſichtlich
bald heruntergeſezt werden muß Engliſche Kriegsanleihe
wird unter dem a rn gehandelt

Jnwieweit der Binnenhandel und Wandel gelitten hat
namentlich auch die ſtatiſtiſch nicht in Zahlen zu faſſenden
Erzeugungen und Umſätze der leichten Jnduſtrie und des
Handwerks der Kaufhäuſer und Läden iſt von hieraus nicht
zu ſchätzen Wir können auch nicht prüfen ob die engliſche
Induſtrie bei ihrem konſervativen ſchwerfälligen Charakter
es ſo gut wie die unſrige verſtanden hat ſich auf den Krieg
umzuſtellen Ein Symptom für den Rückgang des Ge
ſchäftsverkehrs iſt es jedenfalls daß die Staatseinnahmen
für die Poſt im 3 Quartal 1914 um 165 Millionen Mark
hinter der gleichen Zeit des Vorjahres zurückgeblieben ſind
und daß die Eiſenbahnen die in England Privatbahnen ſind
über ſehr ſtarken Rückgang des Verkehrs klagen Die Grand
Trunk Eiſenbahn ſchätzt z B ihren Ausfall in der zweiten
Januarwoche auf über 100 Millionen Mark

Die geſchäftliche Lage in dem Rieſenkolonialbeſitz des
britiſchen Reiches wirkt natürlich auch auf das Mutterland
zurück das ſelbſtverſtändlich dort ungeheure Kapitalien an
gelegt hat Zuverläſſige Daten aus den überſeeiſchen Kolo
nien fehlen hier Da aber Deutſchland etwa ein Sechſtel
bis ein Siebentel der engliſchen Kolonialausfuhr aufnimmt
für 1448 Millionen Mark von einer Geſamtausfuhr von

9280 Millionen Mark einſchl Aegyptens dieſe Ausfuhr
aber verſchloſſen iſt es ſich auch überwiegend dabei um Roh
ſtoffe handelt die andere Länder zurzeit nicht aufnehmen
können muß die Lage dort ſehr ungünſtig ſein Ein Zu
ſtand der auf das Mutterland zurückwirken muß

Am greifbarſten liegt der Rückgang des engliſchen Wirt
ſchaftslebens in den Zahlen des britiſchen Außenhandels vor
uns Es gingen in den fünf erſten Kriegsmonaten gegen
die gleiche Zeit des Vorjahres zurück Einfuhr Auguſt
24,3 Proz September 16,3 Proz Oktober 20,2 Proz No
vember 12,5 Proz Dezember 3,5 Proz Ausfuhr Auguſt
45,1 Proz in Deutſchland 44,8 Proz September 37,1
Prozent Oktober 38,6 Proz Rovember 45 Proz Dezember
30 Prozent

Jm ganzen zeitigt die Geſamteinfuhr und Ausfuhr ein
ſchließlich des Durchgangshandels einen Ausfall von 3 Mil
liarden Mark gegenüber dem Vorjahre Das Bild würde
ſich für die Einfuhr noch weit ungünſtiger geſtalten wenn
nicht die Einfuhr des neutralen Amerika für Kriegszwecke
ausgleichend wirken würde und wenn Gewichtsziffern vor
lägen Die eingeführten Mengen ſind ſehr ſtark zurückge
gangen Da aber der Preis vieler Rohſtoffe namentlich
auch der NRahrungsmittel außergewöhnlich angezogen hat
kommt dieſer Rückgang in den Wertziffern nicht zum Aus
druck

Die Rechnung der Engländer daß der Krieg ihnen un
geheure Gewinne verſchaffen werde iſt daher falſch auch
ihnen hat er ſchwere Wunden geſchlagen Natürlich wäre es
unrichtig zu glauben daß dieſe Wunden ſo tief ſind daß
ſie an ihnen bald verbluten müßten

Aufſtand im Güdweſten von Jndien
e B Konſtantinopel 19 Februar

Jm Gebiete von Rawal Pinai im äußerſten Südweſten
don Jndien von wo die Engländer eine große Maſſe indiſcher
Truppen nach dem Kriegsſchauplatz in Europa gebracht haben
ſind die noch vorhandenen Truppen von den kriegeriſchen
Stämmen der Afridi und Waßri und anderen angegriffen
worden Die Kaſernen wurden zerſtört und viele
Soldaten getötet Die Engländer wagen keine Expeditionen
gegen dieſe Stämme zu ſenden um nicht einen allgemeinen
Aufſtand in Jndien zu erregen Aus dem Hauſe des Vize

königs Hardinge ſind 50 000 Rupien verſchwunden Wie eine
Unterſuchung ergab haben das Geld die indiſchen Revo
lutionäre geholt um Hardinge zu zeigen wie wenig ſicher er
im eigenen Hauſe ſei
Die Keſte der ſiſchen 10 Armee auf der

Flucht

TU Stockholm 19 Febr Nach den hier einlaufenden
kurzen ruſſiſchen Meldungen über die vernichtende Nieder
lage in h haben die Petersburger Zeitungen nur
ſehr geringe Hoffnungen daß die 10 Armee oder viel
mehr deren Reſt noch den Schutz der befeſtigten
Njemenlinie erreichen werde Die ſchwediſchen Blätter

leichen dieſen neuen epochemachenden Sieg bei den
Maſuriſchen Seen mit dem Erfolg der erſten deutſchen
Offenſive

Her awtlche ruſſiſche Bericht

WTB Petersburg 19 Febr Der Generalſtab des
Oberbefehlshabers teilt mit Die Kämpfe auf der Front
zwiſchen Memel und Weichſel haben am 17 d M fort
r und ihre größte Hartnäckigkeit in der Gegend von

ug uſtow ſowie a dem Wege von Sierpo nach
Plonsk erreicht Auf dem linken Weichſelufer
keinerlei Kämpfe Jn den Karpathen wieſen wir eine
Reihe hartnäckiger Angriffe der Oeſterreicher auf der Front
von Swidnik bis zum oberen San zurück Jn den
Gegenden von Koziuwka Tuchla Senetſchuw Wyſchkow und
Klaouſe 7 machten wir mehrere erfolgreiche Gegenangriffewährend wir fortdauernde wiederholte deutſche Angriſe zu

rückwieſen Jn der Bukowina haben ſich unſere Abtei
lungen über den Pruth zurückgezogen

Entſcheidende Kämpfe an der Karpathenfront

c B Berlin 19 Febr Der Lok Anz meldet aus
dem Kriegspreſſequartier Die Zurücknahme von
Czernowitz iſt beſonders von politiſcher Bedeutung Die
Karpathenkämpfe haben ſich zu entſcheidenden
großen Gefechten entwickelt Auf der 500 Kilometer
langen Front finden heldenmütige Angriffe ſtatt Gegen
jede Anhöhe werden fort und fort Stürme unternommen
Die Lage der Verbündeten iſt im allgemeinen günſtig Die
Entſcheidung des gewaltigen Ringens vor Ungarns Felſen
toren iſt ſicher von großer Bedeutung für den Weltkrieg

WTB Wien 19 Februar Die Blätter beſprechen mit
großer Genugtuung die Wiedereroberung von Czernowitz und
heben hierbei die Greueltaten hervor die die Ruſſen in der
Bukowina begangen haben Das Fremdenblat ſagt Es
iſt eine eigene Sache daß in dem Augenblick in dem die
deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen von Sieg zu
Sieg ſchreiten die ruſſiſchen Staatsmänner mit beneidens
werter Offenheit die nen Konſtantinopels und der
Meerenge als das eigentliche Endziel Rußlands verkündeten
Das Blatt ſchließt Wenn wir und die Deutſchen auf den
blutgetränkten Gefilden der Bukowina Galiziens und Polens
mit dem Aufgebot aller unſerer Kräfte kämpfen dann fechten
wir für die Freiheit und Unabhängigkeit derjenigen Ba kan
ſtaaten die ſich nicht ſchon früher zu ſelbſtloſen Werkzeugen
der gewalttätigen Eroberungspolitik des Zarenreiches er
niedrigten

Direktor Gwinner in Wien
WTB Wien 19 Febr Ein Mitarbeiter des Fremden

blattes hatte eine Unterredung mit dem in Wien weilenden
Direktor der Deutſchen Bank Gwinner der u a ſagte daß
die in den letzten Tagen wieder errungenen glänzenden Er
folge der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen auch
die beiderſeitige Zuverſicht weiter ſtärken müßten die weder
in Deutſchland noch in Oeſterreich Ungarn je verloren ge
gangen ſei Bezüglich der wirtſchaftlichen und finanziellen
Kraft OeſterreichUngarns wolle er ſowohl die in Deutſchland
allgemeine als auch in den entſcheidenden wirtſchaftlichen
Kreiſen herrſchende Anſchauung ausdrücken daß die Beweiſe
der finanziellen und wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit der

riſchen Monarchie dieer en haben en ErwartungeDas gelte nicht nur für das Ergebnis
der Kriegsanleihe ſondern auch für die Raſchheit mit der
OeſterreichUngarns Wirtſchafts eben ebenſo wie dasjenige
Deutſchlands ſich den durch den Krieg bedingten Verhältniſſen
anpaßte Wir dürfen uns ſagte Direktor Gwinner unſerer
emeinſamen Kraft um ſo mehr freuen wenn wir einen
lick auf den Gegner werfen Oeſterreich Ungarn undDeutſchland bleiben in Bundesgenoſſenſchaft vereint bis zum
ließlichen Erfolge Deutſchland bringt die Bewunderung
e es den eigenen Truppen zollt in gleichem Maße der

öſterreichiſch ungariſchen Armee entgegen

Die Haltung der Valkanländ r
Kuſſiſche Transportſchiffe aus einem rumäniſchen Hafen

gewieſen

Az Eſt meldet aus Galatz Mit Kriegsmaterial be
ladene ruſſiſche Schiffe die durch einen orkanartigen Sturm
gezwungen waren in dem rumäniſchen Hafen von Sulinag
Schutz zu ſuchen wurden vom rumäniſchen Hafenkomman
danten nach Ablauf von 24 Stunden ausgewieſen Der
ruſſiſche Geſandte erhob Beſchwerde hiergegen Der rumäniſche
Miniſterpräſident wies jedoch die Beſchwerde mit der Be
rufung auf die Neutralität Rumäniens zurück

Bulgarien lehnt die ſerbiſchen Vorſchläge ab

c B Wien 19 Februar
Der ſerbiſche Miniſterpräſident Paſitſch hat in den

letzten Tagen abermals einen Friedensvorſchlag in
Sofiag unterbreitet Die bulgariſche Regierung hat jedoch
alle ſerbiſchen Vorſchläge abgelehnt und erklärt ſich in
der bulgariſchangzedoniſchen Frage den ruſſiſchen Vorſchlägen
nicht zu unterwerfen

Deutſchfreundliche Kundgebungen in Bulgarken
e B Wien 19 Febr Geſtern fanden in Sofia große

Kundgebungen ſtatt Vor der ſerbiſchen Geſandtſchaft ſam
melte ſich eine Menge an die gegen Serbien demon
ſtrierte Es wurden Rufe laut Nieder mit den
Mördern Vor der öſterreichiſch ungariſchen und der
deutſchen Geſandtſchaft erſchien ein ſtattlicher Aufzug Es
wurden die Wacht am Rhein und das Gott er
halte geſungen und Hochrufe ausgebracht Die Fenſter
des griechiſchen Konſulats wurden eingeſchlagen Unſer Ge
ſandtſchaftspalais wird von einem Polizeikordon bewacht

J i

Frankreichs Kriegsziele

WTB Paris 19 Februar
Jn der geſtrigen Sitzung der Kammer ſtellte der Abge

ordnete Chaumet eine Anfrage an Viviani über den Lon
doner Sozialiſtenkongreß der die Oeffentlichkeit um ſo mehr
erregt habe als zwei Regierungsmitg ieder an der Konferenz
teilgenommen hätten Miniſterpräſident Vipiani erk ärte
daß die Richtlinien der Regierungspolitik unverändert ſeien
und gegenüber den Verbündeten von gleicher Herzlichkeit wie
bisher blieben Die Regierung wiederhole daß ſie in Ueber
einſtimmung mit den Verbündeten den Krieg bis zum Ende
einſtimmiger langanhaltender Beifall Sembat und Guesde

klaiſchen lebhaft bis zur Befreiung Europas zur materiellen
und politiſchen Befreiung Belgiens bis zur Wiedereinver
leibung Elſaß Lothringens fortſetzen werden Beifall auf
allen Bänken Die verbündeten Völker wüßten daß der
Triumph des deutſchen Jmperigtismus der Zuſammenbruch
ihrer Freiheit ſein würde Viviani beſchwor ſchließ ich das
Parlament Konflikte u vermeiden und Mißverſtändniſſe zu
zerſtreuen ſtatt zu verſchärfen Lebhafter Beifall Chau
met erklärte ſich befkiedigt und dankte Viviani

Jm Senat befragte der Konſervative Senator Villaine
ebenfalls Viviani über die Anweſenheit Sembats und Guesdes

auf dem h Viviani wiederholte unter leb
haftem Beifall die Erklärung die er in der Kammer ab
gegeben hatte Damit war der Zwiſchenfall beigelegt

Es brauſt ein Rif
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

50 Fortſetzung Rachdruck verboten
Der Alte erſchrak vor der glühenden Leidenſchaft die

aus den Worten ſeines Sohnes ſprach
Ja was denn Edwin kannſt du wirklich daran auch

nur einen Augenblick denken dieſes Weib
Da ſtreckte Edwin v Carſten ſeinem Vater die Hand hin
Willſt du wieder an mir zweifeln Vater Der Traum

iſt aus für immer aus Das iſt doch wohl ſelbſtverſtändlich
Nur will ich nicht lügen ich kann ſie verachten aber
ich liebe ſie

Mein Junge ſagte der Hohenlindower weich indem
er Edwins ausgeſtreckte Hand ergriff Solche Kämpfe haben
wir alle einmal durchzumachen und ihnen feige aus dem
Wege gehen heißt nicht Sieger ſein Du aber eine
Träne glänzte in ſeinem Auge wirſt Sieger ſein denn
dein Handeln iſt diktiert vom Pflichtgefühl Unſer Herz ſpielt
uns manchen ſchlimmen Streich die Hauptſache iſt daß wir
immer der Vernunft der Ehre die Oberhand verſchaffen Und
was den entflohenen Chevalier anbelangt ſo mach dir
keine Kopfſchmerzen Laß ihn in ſeine Heimat fahren Uns
wird er nicht mehr ſchaden

Sie drückten ſich noch einmal die Hände und hatten ein

ander reſtlos verſtanden 4Edwin nahm Handſchuh und i Nanu willſt du
nicht mein Gaſt ſein Junge ich will doch wenigſtens etwas
von dir haben ſolange wir noch zuſammen ſind

Rur noch einen Gang Vater Hilfslazarett hier
in der Hauptſtraße liegen ein paar Jungen aus meinem
Beritt Sie muß ich doch erſt mal beſuchen ehe ich mir s an
Vaters Tafel wohl ſein laſſe

Aber ſelbſtverſtändlich Kann ich dich begleiten Wir
wollen den armen Kerlen was mitnehmen von unſerem Ueber
fluß ſon paar Pullen vom Wirt und was Rauchbares was
meinſt du

Sie werden ſich rieſig
J

freuen
aller Eile ließ der Hohenlindower ein paar Flaſchen am Vett des Fiebernden Verge

Wein eine Kiſte Zigarren und eine Kiſte Zigaretten in
einen Korb packen

Dann nahmen Vater und Sohn den Korb zwiſchen ſich
und trugen ihn ſelber hinüber zur Hauptwache da in der
menſchenleeren Stadt wohl niemand aufzutreiben geweſen
wäre der den Transport hätte beſorgen können Der Gaſt
wirt war ein alter gebrechlicher Mann dem der Schrecken
der Beſchießung noch in allen Gliedern ſteckte

Jn dem großen Prachtzimmer der Kommandantur das
früher nur zu Feſtlichkeiten benutzt wurde lagen etwa vierzigVerwundete Leutſche und Franzeſen Geſchäftig und lau

los eilten die Schweſtern vom Roten Kreuz zwiſchen den
Betten hin und her hier einem Ungeduldigen Troſt dort
einem Durſtigen einen Trunk ſpendend

An der Hinterwand wo ein ungewiſſes Halbdunkel
herrſchte lag einer in ſchweren Fieberphantaſien Eine Frau
von hohem Wuchs war um ihn e Sie netzte ſeine
Lippen mit Zitronenwaſſer und küh te ſeinen Kopf mit Eis
umſchlägen Dabei fuhr ſie unausgeſetzt mit ihrer ſchmalen
weißen Hand über ſeine Stirn dann wieder hie t ſie ſeine
e die nach den Verbänden um Bruſt und Schenkel fahren
wollten

An dieſes Bett kamen die beiden Hohenlindower zuletzt
nachdem ſie ihre Gaben ziemlich verteilt hatten

Wer iſt fragte Edwin der nur die Binde am Arm
des jungen Weibes ſah

Die ernſte Helferin beugte ſich tief über den Kranken
und es war als ob ein Schluchzen ſie durchbebte Leiſe ant
wortete ſie

Ein deutſcher Offizier
Edwin von Carſten war jetzt an die andere Seite des

Bettes getreten um dem Fiebernden die Hand reichen
Hier bin ich ächzte der Verwundete hier HerrOberſt Der Feind iſt da viele hundert Mann Kabel

zerſchnitten und Pigalls Pferd
Edwin beugte ſich nieder aber er richtete ſich ſofort

wieder auf Er wandte ſich um Vater es iſt Karl
Der Alte verſtand nicht ſofort dann aber als Edwin

ſich auf die Knie niederließ und ſeines Bruders heiße Hände
zwiſchen die ſeinen nahm begriff auch der Hohenlin

ter und Sohn ſaßen eine Zeit ſchweigend
blich warteten ſie er

einen Blick auf ſie werfe oder ſte gar anſpreche Karl von
Carſten war einer von den Hoffnungsloſen

Endlich erhob ſich der te Er hatte den Schmerz über
dieſes Wiederſehen verwunden Die große Zeit hatte von
ihm einen Tribut gefordert

Komm Edwin ſagte er dich ruft die Pflicht
Der Offizier fuhr empor wie aus einem wüſten Traum
Jetzt erſt bemerkte er daß die Pflegerin das Zimmerverloſeh hatte

Jm Gange ſtand eine Wärterin
Noch immer unter dem Banne dieſes ſchrecklichen Wieder

ſehens mit ſeinem Bruder ſtehend fragte Edwin nach der
Pflegerin das Mädchen wies ihn in einen kleinen Nebem

da wo ſich Ankleidezellen und Medikamentenſchränke be
anden

Die beiden Männer traten ein um dem Weibe zu dankendas ſie in ſo hingebender Beſorgnis um ihren eben go
funden hatten

Da ſtand die hohe Geſtalt am Fenſter
Edwin trat auf ſie zu Als ſie Schritte hinter ſich ver

nahm wandte ſie ſich um
Der Offizier vermochte nicht ſogleich zu ſprechen als er

ſie e dmelie Eſtrse hatte genügend Zeit gehabt ſich aufdieſen Augenblick vorzubereiten Sie hatte gehofft W er
hierher kommen würde und war ſich ſchon als die Tür ge
öffnet wurde im Karen was ſie ihm ſagen wollte

Herr von Carſten flüſterte ſie wenn Sie an dieſem
Orte mit mir reden wollen ſo laſſen Sie uns beide wenige

in r ein re unter einem unerklärlichen Zwange ſtehend wandtefich Edwin zu ſeinem Vater et
Jch bitte dich Papa laß mich einen Augenblick mit

dieſer Dame allein
Der alte Herr ahnte nicht um was es ſich hier handelte
Gewiß mein Sohn antwortete er aber vorher darfdieſer ame danken was ſie an unſerem Jungen getan

Fortſetzung folgt
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Her amtliche franzöſiſche Heeresbericht

WTB Paris 19 Febr Der amtliche Bericht von geſtern
nachmittag 3 Uhr lautet Zwiſchen dem Meere und der Oiſe
nichts Neues während der Nacht Es beſtätigt ſich daß
wir einen glücklichen Handſtreich ausführten der uns in den
Beſitz zweier Reihen feindlicher Schützengräben nördlich von
Arras nordweſtlich von Rochincourl ſetzte und dem Feinde
ernſtliche Verluſte beibrachte Wir erbeuteten einen Minen
werfer und mehrere Hundert Bomben Jm Aisnetal im
Abſchnitt von Reims Artilleriekämpfe wo wir offenſichtlich
die Oberhand gewannen Jn der Champagne in dem Gebiet
von Perthes wurde das ganze Gelände das wir geſtern und
vorgeſtern eroberten behauptet Unter den ren Ge
fangenen die wir am 16 und 17 d M machten ſind zahl
reiche Offiziere und Soldaten des 8 und 8 aktiven Armee
korps und des 10 und 12 Reſervekorps Jn den Argon
nen behaupteten wir gleichfalls im Gruriswalde ſüdlich von
Fontaine aux Charmes den erzielten Gewinn Wir machten
ändererſeits einige Fortſchritte im Gebiet von Bourouilles
auf Höhe 263 Unſere Erfolge zwiſchen den Argonnen und
der Maas die im geſtrigen Abendcommuniqué gemeldet
worden waren ſetzten uns in den Beſitz eines Gehölzes ſüd
lich des Waldes von Choppy Wir gewannen außerdem
400 Meter nördlich von Malancourt ungefähr ebenſoviel
ſüdlich des Forgenwaldes Alle dieſe Gewinne wurden be
bauptet

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die unterirdiſchen Schulen in Reims
Die Times melden aus Paris daß in Reims die

Schulen wieder eröffnet ſeien Da die Beſchießung durch die
Deutſchen noch fordauere könne man die eigentlichen Schu
ebäude nicht benutzen ſondern der Unterricht werde in denPerte n der Champagnerfirmen erteilt wo ſeit

ber Hunderte von Perſonen Unterſchlupf gefunden
en

Kohlennot in Paris
WTB Zürich 19 Febr Die Neue Züricher Zeitung

meldet aus Paris Die Kohlennot in Paris wird immer
rößer Die Preiſe ſteigen fortwährend Die neuerliche Vereitag tet Maßregeln über die Verdunkelung der Stadt

nd durch das Erſcheinen dreier Luftſchiffe über Nantes
0 Kilometer weſtlich von Paris hervorgerufen Die Militär

de ließ ſofort jegliche Beleuchtung in der Stadt unter
gen

Die Freilſprechung der deutſchen Aerzte

and Sanitätsſoldaten durch das Pariſer Kriegsgericht erfolgte
vie die Vofſ Ztg zu melden weiß mit 4 3 Stimmen

Mangel an engliſchen Arſenalarbeitern

WTB Frankfurt a 19 Febr Die Frankf Ztg
neldet aus London Nach dem Daily Citizen fehlen im
Kriegsarſenal von Woolwich 1800 geſchulte Arbeiter in den
inderen Arſenalen zuſammen 1200 Arbeiter

Enkſchädigungen für verletzte Matroſen der engliſchen Handels
marine

WVTB London 19 Februar Wie das Handelsamt mit
eilt ſind die Vorbereitungen dazu vollendet daß allen auf bri
iſchen Handelsſchiffen beſchäftigten Perſonen die infolge von
Feindſeligkeiten verletzt werden Entſchädigung gezahlt wird

Sperrung der Bahnen in England
WTB Londen 19 Februar Amtlich wird mitgeteilt

ſaß es in der nächſten Zeit notwendig ſein wird die Bahnen
n weitgehendem Maße für militäriſche Transporte freizuhalten

Unterſchleife in der ruſſiſchen Jutendantur

Wie Juſchnyj Kraj meldet hat die politiſche Polizei
in Charkow große Unterſchleife in der Jntendantur feſtge
ſtellt Ein höherer Beamter des Jntendanturweſens im
Gouvernement Charkow hat im Verein mit 14 Subaltern
beamten ſeit Beginn des Krieges die Staatskaſſe um über
1 Million Rubel geſchädigt Die Unterſch agungen beziehen
ſich in der Hauptſache auf Militärſtiefel und Konſerven Die
ur Ausrüſtung der im Gouvernement Charkow eingezogenen

ilitärpflichtigen eingetroffenen Gegenſtände wurden von
dem Jntendanturbeamten und ſeinen Helfershelfern an
Großhändler die ſtark an weiteren Heereslieferungen inter
eſſiert waren zu guten Preiſen abgegeben Von Moskau iſt
eine weitere Unterſuchungskommiſſion nach Charkow abge
gangen Die Angelegenheit dürfte allem Anſchein nach noch
weitere Kreiſe ziehen Bisher ſind darin 24 Perſonen ver
haftet worden und weitere Verhaftungen ſtehen noch bevor

W

Der neue ruſſiſche Lenkballon
e B Petersburg 19 Februar Der Stadthauptmann

gibt zur Vermeidung von Beunruhigungen bekannt daß der
neue Lenkballon Gigant der angeblich größer als jeder
Zeppelin ſein ſoll ſeine Probefahrten am 15 Februar be
gann

Aus dem Prozeß Dewet
WTB Bloemfontein 18 Februar Reuter Die

Verhandlung im Prozeß Dewet wurde fortgeſetzt Der inter
eſſanteſte Punkt im Zeugenverhör betraf die Angabe die
Dewet bei dex Anſprache an das Kommando machte daß die
aufſtän diſche Bewegung vor zwei Jahren ge
plant worden ſei als Herßog aus dem Kabinett aus

Deutſches Reich
Graf Schaffgotſch geſtorben

W TB Breslau 19 Februar Den Morgenblättern zu
folge ſt geſtern nachmittag der Kammerherr Graf Hans Ubrich
S Wert ch im 84 Lebensjahre auf Schloß Koppitz
geſtorben

Likowskis Zuſtand ernſt
ebruar Der Zuſtand des Erzbiſchofs von
r Beſchwichtigungen ernſt Der Papſt hat

Berlin 19
Poſen iſt trotz a
dem Erkrankten ſeinen Segen geſandt Der Kultusminſſter zieht
des öfteren Erkundigungen ein L

Rückgang der Ernte in 1915 auf ſich zu laden

Das gliſche Marin budret
T V London 18 Febr Der in dieſem Jahre vorgelegte

Budgetvoranſch ag für die Marine iſt diesmäl in Form und
Jnhalt grundverſchieden von allen die bisher jemals einer
geſetzgebenden Körperſchaft Englands vorgelegt worden
Das ganze Budget iſt nur ein fiktives es enthält eine Auf
ſtellung von 17 verſchiedenen Kapiteln für die je eine Summe
von 1000 im ganzen alſo 17 000 verlangt werden Dieſe
Kredite entſprechen natürlich nicht im geringſten den wirk
lichen Bedürfniſſen der Admiralität Eine beigefügte Be
gründung erläutert die Urſachen dieſes neuartigen Verfah
rens Es wird darin geſagt daß die Admiralität es nicht
33 angemeſſen halte ihre Abſichten durch eine detaillierte

udgetaufſtellung zu enthüllen ſelbſt wenn es überhaupt
mög ich wäre eine ſolche Aufſtellung zu machen Dies ſtößt
jedoch in der Hauptſache auf zwei Schwierigkeiten Zunächſt
iſt nicht vorauszuſehen wann der Krieg ein Ende erreichen
kann zum mindeſten nicht für das Budgetjahr 1915,16
Außerdem läuft es den nationalen Jntereſſen zuwider die
Natur und Ausdehnung etwa bevorſtehender Operationen
a eine vorherige Koſtenaufſtellung lautbar werden zu
aſſen

Maſſenverſammlung gegen Preisſteigerung der Lebensmittel in
London

WTIB London 19 Februar Von den Organiſationen
der Arbeiterpartei und der Sozialiſten iſt ein Ausſchuß gebildet
worden der eine Maſſenver ſammlung veranſtalten ſoll
die für eine energiſche Aktion der Regierung gegen die Steige
rung der Preiſe von Kohlen und Lebensmitteln
eintreten ſoll Die Maſſenverſammlung ſoll am 28 Februar
nachmittags am Trafalgar Square ſtattfinden An demſelben
Tage ſollen in allen induſtriellen Zentren des Landes ähnliche
Demonſtrationen abgehalten werden

Londoner Sozialiſtenkongreß
WTB Genf 19 Februar Der ſchweizeriſche Preßtele

graph meldet aus Paris Es verlautet daß die Reſolutionen des
Londoner Sozialiſtenkongreſſes die den franzöſiſchen ſozialiſti
ſchen Miniſtern ſo große Schwierigkeiten bereiten nicht zur Ver
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öffentſichung beſtimmt geweſen ſondern durch Jndis
kretion in die Preſſe gelangten

Drohender Eiſenbahnerſtreik in England
Die Delegierten der engliſchen Eiſenbahner Pereine be

ſchloſſen laut M in einer beſonderen Londoner Ver
ſammlung angeſichts der täglich zunehmenden Lebensmittel
teuerung für den 15 März eine 20prozentige Lohn
erhöhung zu fordern und falls die Forderung unerfüllt
bleibt am genannten Tage in den Ausſtand zu treten

Das amerikaniſche Kriegsmaterial Geſchäft
WTB London 19 Febr Daily Telegraph meldet aus

Newyvork n der Statiſtik hat die Ausfuhr an Kriegs
material im Dezember gegen das Vorjahr um 17209 495
Dollars zugenommen Die hauptſächlichſten Käufer waren
England Frankreich und Rußland

Petersburger Preisſteigerungen
WTB Petersburg 18 J Nach den Feſtſten ungen

der ſtädtiſchen Unterſuchungskommiſſion ſind ſeit Beginn des
Krieges in Petersburg die Warenpreiſe wie folgt geſtiegen
Salz um 57 Roggenmehl um 18 Buchweizengrütze um 51
Butter um 30 Fleiſch um 3 Sorte um 26 Milch um 25 Hirſe
um 21 Zucker um 14 Heu und Hafer um 12 bis 23 Prozent

Jn Moskau ſind die Preisſteigerungen noch viel ſchärfer
Schingarew bemerkt dazu in einem Artikel das Rjetſch
Die Lebensmittelteuerung verſchlingt einen großen Teil der
Einnahmen der Bevö kerung die während der Kriegszeit
ohnehin ſchon erſchüttert ſind

Neubeſetzung der griechiſchen Geſandtſchaft in Konſtantinopel

e B Wien 19 Febr Der frühere griechiſche Miniſter
des Aeußern Dr von Streit wurde zum Geſandten in Kon
ſtantinopel ernannt

Halle und Umgebung
Fürſorge für die nächſtjährige Ernte

Mitteilungen der Rohmaterialſtelle des
Landwirtſchaftsminiſters

Die Unterbindung des Handels der neutralen Länder
durch die engliſche Flotte hat zur Folge daß wertvolle aus
dem Auslande ſtammende Rohſtoffe an deren Verwendung
unſere Landwirte zur Hebung der Erträge ſeit Jahren ge
wöhnt ſind für die Frühjahrobeſtellung gar nicht oder nur
in ſehr beſchränkter Menge zur Verfügung ſtehen Zu dieſen
Rohſtoffen gehört der Stickſtoffdünger Zum Wohle des
Vaterlandes hat daher jeder Landwirt die Pflicht an einer
möglichſten Steigerung der einheimiſchen Stickſtoffdünger
Erzeugung mitzuhelfen und den in der Landwirtſchaft ſelbſt
vorhandenen organiſchen Stickſtoffdünger möglichſt zweck
mäßig zu verwenden

Jm Jnlande wird Stickſtoffdünger in Form des Ammo
niaks gewonnen als Nebenerzeugnis der Kokereien Da
aber infolge der Einberufung der Arbeiter zum Heeresdienſt
und infolge der Unterbindung des Ueberſeehändels die Haupt
verbraucher des Kokſes die Hochöfen nicht voll in Betrieb ſind
fällt mit dem Sinken des Kokeverhrauches auch die Koks
erzeugung und damit die Herſtellung von Stickſtoffdünger
Um ihren Rückzug nach Möglichkeit zu beſchränken muß im
ganzen deutſchen Vaterlande mit Nachdruck dahin gewirkt
werden daß an Stelle von Kohlen Koks in allen Feuerungen
verwendet werde Hierzu kann in erheblichem Umfange auch
die Landwirtſchaft beitragen indem in ällen Feuerungen
die gen oder teilweiſe mit Koks geheizt werden können
in den Brennereien Stärke und Zuckerfabriken Kartoffel
trocknungs Anlagen in Futterdämpfern Lokomobilen jeder
Art Küchenherden und Zimmeröfen ſoviel als möglich die
Kohle durch Koks erſetzt wird Die geringen mit dem Ueber
gange n Koksbrand verbundenen Unbequemlichkeiten d
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örderung der Moorkultur Herr in einer land 9wirtſchaftlichen Brennerei und an wilne et en die

Möglichkeit Koks zu verbrennen erprobt
gezeigt daß in allen Fruerungegnta n die mit Roſten
verſehen ſind Zechenkoks und Gaskoks in Miſchung init
Schwarzkohlen und mit n er e gut ver
wendet werden kann der Koks iſt für dieſen Zweck zu nuß
großen Stücken zu zerkleinern

Bei Dampfteſſelanlagen mit ſchwachem Zug durch nie
drige Schornſteine oder längere wagerechte Rauchkanäle kann
die Dampfleiſtung bei der Koksfeuerung allein oder als
Zuſatz zu anderen Brennſtoffen durch Anordnung eines
einfachen Dampfgebläſes unter dem Roſt das jeder Schloſſer
herzuſtellen weiß weſentlich erhöht werden

Bei Damm i mit gutem Zug und geeigneten Roſt
ſtäben von 6 Millimeter Luftſpalten iſt unter Umſtänden
Gaskoks allein zu verfeuern für Schmelzkoks der ſchwer
anbrennt muß dagegen ſtets ein Grundfeuer von Stein
kohlen oder Braunkohlen vorhanden ſein auf dem mit Koks
weiter gefeuert werden kann

Durch die angeſtellten Verſuche iſt ermittelt worden
daß ſich bei Keſſelanlagen die Koſten pro 100 Kilogramm
Betriebsdampf bei der Verfeuerung von Steinkohlen oder
Braunkohlenbriketts mit Zuſatz von Gastkoks ziemlich
gleich hoch wie bei Steinkohlenfeuerung ſtellen bei einem
Zuſatz von Gaskoks ſich um etwa 5 Prozent erhöhen
würden Bei Zuſatz von Schmelzkoks würden ſich die
Dampfkoſten um etwa 6 Prozent und bei einem ſolchen
von Schmelzkoks um etwa 10 12 Prozent ſteigern

Hierbei ſind die in der Verſuchsanlage feſtgeſetzten
Preiſe für die Brennſtoffe zugrunde gelegt die ſich für Gas
koks um 10 Prozent und für Schmelzkoks ſogar um 25 Pro
zent höher ſtellen als die Steinkohlenpreiſe und zwar in

Fällen einſchließlich Ausfuhr alſo frei Keſſelhaus ge
rechnet

Bei der großen Bedeutung der Frage muß trotz der
entſtehenden nicht weſentlich höheren Koſten die Verwen
dung von Koks überall dort ſtattfinden wo es nach der
Beſchaffenheit der Feuerungsanlagen irgend möglich iſt

eſentlich leichter kann die zweite vaterländiſche Pflicht
erfüllt werden den in der Landwirtſchaft ſelbſt vorhandenen
orgc niſchen Stickſtoffdünger zweckmäßig zu verwenden

Die ſeit Jahren übliche und von allen Landwirtſchafts
lehrern nachdrücklichſt empfohlene Stickſtoff Kopfdüngung
kann in dieſem Frühjahr den Getreideſaaten nur dann
gegeben werden wenn die Jauche in unverdünnter Form

alſo unter Fernhaltung des Regenwaſſers hierfür ver
wertet wird Da die Kopfdüngung in verhältnismäfi

ſchwachen Gaben verabfolgt wird die aber möglichſt gleich
mäßig zu verteilen ſind dieſe Verteilung aber in flüſſiger
Form ündurchführbar iſt muß die Jauche mit Torfmull
vermiſcht werden der in beliebigen Mengen leicht beſchafft
werden kann Die bisher übliche Verteilung der Jauche in
flüſſiger Korm über Wieſen und Aecker muß im Jahre 1915
unbedingt unterbleiben Die Jauche darf nur für die Be
ſchaffung von Brotgetreide Verwertung finden

Auf Anregung des landwirtſchaftlichen Miniſteriumsſind praktiſche Benſuche gemacht worden die ergeben haben

daß bei inniger Vermiſchung von 5 Ztr Jauche mit 1 Ztr
Torfmull durch Hin und Herſchaufeln eine Maſſe entſteht die
feinkrümelig genug iſt um mit der Hand in gleichmäßiger
Verreilung auf die Gerreidefelder ausgeſtreut zu werden
Die Miſchung wird am beſten in dichten Kaſtenwagen loſe
auf das Feld gefahren und unter Verwendung von Körben
oder anderen größeren offenen Gefäßen ausgeſtreut Säcke
ſind für dieſen Zweck ungeeignet Die Miſchung enthält in
6 Zentnern 1,25 Pfund leichtlöslichen Stickſtoffes alſo in
einem Zentner rund 0,20 Pfund Will man die übliche
Gabe von 50 Pfund Salpeter auf den Morgen enthaltend
d Pfund Stickſtoff erſetzen ſo müſſen 40 Zentner der Torf
multjauchemiſchung ausgeſtreut werden

Der zu 6 Zentner Miſchung gebrauchte Zentner Torf
koſtet frei Hof durchſchnittlich 1,30 Mark ein Zentner der
Miſchung aßſo rund 22 Pfennig und einſchließlich des
Miſchens Ausfahrens und Ausſtreuens 18 Pfg 40 Pfg
Eine Jauchekopfdüngung von 40 Zentnern ſtellt ſich demnach
für den Morgen auf 16 Mark Die Koſten der Beſchaffung
und des Ausſtreuens von d Pfund Salpeter betragen 5,75
Mark Die Jaucheverwendung iſt alſo weſentlich teurer
Der Umſtand daß auf den meiſten Gütern die ruſſiſchpol
niſchen Schnitter den ganzen Winter wur beſchäftigt
werden müſſen und zu ermäßigten Löhnen zu arbeiten bereit
ſind wird aber die im n aus Arbeitslöhnen be
ſtehenden Koſten erheblich herabmindern Außerdem muß
berückſichtigt werden daß bei den herrſchenden hohen
Getreidepreiſen eine volle Deckung der Koſten eintritt End
lich zwingt der Krieg den deutſchen Landwirt in den nächſten
Jahren zur Erhaltung des Vaterlandes hohe Getreideernten
zu erzielen Die Jauchekopfdüngung muß alſo überall im
höchſtmöglichen Umfange durchgeführt werden

Mit der Erzeugung des Jauchetorfs iſt natürlich nicht
erſt im Frühjahr zu beginnen ſie muß ſofort einſetzen und
den ganzen Winter hindurch in dem Maße anhalten in dem
die Jauche anfällt

Wenngleich die Jaucheverwendung keinen vollen Erſatz
für die bisher übliche Kopfdüngung bietet iſt ſie im laufen
den Jahre das einzigſte überall brauchbare Mittel um eine
für die Steigerung der Srträge an e eiren unbedingt
nötige Stickſtoffdüngung wenigſtens in beſcheidenen Grenzen
zu ermöglichen Für alle ſchwächer beſtandenen Saaten iſt
eine n r auch bei geringerem Jauchevorrat wenigſtens mit 4 Pfund Stickſtoff entſprechend 20
Zentner Torfmull Jauchemiſchung auf den Morgen uner
läßlich Kein Tropfen Jauche darf ungenutzt abfließen
Der heute unerſetzliche in der eigenen Wirtſchaft
organiſche Stickſtoffvorrat muß vor Verluſten möglichſt
wahrt bleiben

Berlin 15 Januar 1915

örderung Lehrer Kurt Herrmann von hier OffiziersSteher Tun Landſturm Erſatz Bataillon Stendal wurde
zum Feldwebel Leutnant befördert

Jn dem Artikel Das Halliſche Ergebnis der Reichswoll
woche hat ſich ein ſinnſtörender Jrrt um inſofern einge
ſchlichen als es da hieß daß der erkaulaert der S
melten Lumpen 20 660 Mk erg ab Jn Wirklichkeit iſt der
Verkauf noch pigt abgeſchloſſen 20 000 Mk werden das
ſchätzungsweiſe Ergebnis ſein

Kirchliche Nachrichten
St Norbertkirche Morgen 7 Uhr Austeilung der l Komjeder Landwirt auf ſich nehmen der ſich nicht dem Vorwur

t eine ſchwereausſetzen will bewu erantwortung für den
Auf Anregung des land wirtſchaftlichen Miniſteriums

hat der Leiter der techniſchen Abteilung des Verrens zur

munion Vorm 8 Uhr Frühm es mit Predigt 10 Uhr Hoch
t mit Predigt Ab 7 Uhr Zaſtenandacht mit Predigt undSegen 7 Uhr l Meſſe D ah 78 Uhr

Sildandacht

erbei t ſich
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daß bei dem Gottesdienſt an dieſem Sonntag der Befreiung
Oſtpreußens vom Feinde mit Dank gegen Gott gedacht werde

Provinzial Nachrichten
3000 Mark für die Verſenkung des erſten engliſchen Truppen

transportes
Leipzig 18 Febr Ein durch ſein gemeinnütziges Wirken ſeit

langen Jahren bekannter Leipziger Bürger hat an Oberbürger
meiſter Dr Dittrich 3000 Mark überſandt mit der Bitte dieſe
Summe unſerer deutſchen Admiralität zu übermitteln zur Ver
teilung nach eigenem Ermeſſen an ein deutſches Unterſeeboot oder
an ein anderes deutſches Schiff welchem es gelingt einen eng
liſchen Truppendampfer zu verſenken oder für eine ſonſt hervor
ragende tapfere Tat unſerer wackeren deutſchen Seeleute Die
Spende ſoll den Ausdruck herzlichſten Dankes und Grußes eines
alten Leipzigers darſtellen Der Oberbürgermeiſter hat dem an
ihn gerichteten Erſuchen des Stifters gern entſprochen und die
Summe alsbald dem Reichsmarineamt überwieſen

Gegen die Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe
4 Avpolda 18 Febr Der Gemeindevorſtand hat mit heute

neue Höchſtpreiſe für die notwendigſten Lebensmittel ſowie ſer
Beleuchtungs und Heizmaterial feſtgeſetzt Der Oberbürgermeiſter
bemerkt dazu in einer Bekanntmachung

Die Höchſtpreiſe dürfen in keinem Falle nach oben über
ſchritten werden Alle angezeigten Zuwiderhandlungen ſind vom
Gericht mit hohen Geldſtrafen geahndet worden Die Einrede
einzelner Kaufleute daß ſie höhere Preiſe nehmen müßten weil
ſie andernfalls die Ware mit Verluſt verkaufen müßten iſt unzu
läſſig und ſchützt nicht vor Beſtrafung Anträge auf Aenderungen
der feſtgeſetzten Höchſtpreiſe infolge veränderter Einkaufspreiſe
werde ich nach wie vor ſorgfältig prüfen Die jetzt feſtgeſetzten
Höchſtpreiſe gelten in jedem Falle ſo lange bis eine Abänderung
von mir bekannt gemacht iſt Jch erwarte von der Einſicht unſerer
Hausfrauen daß ſie ſorgfältig prüfen ob etwa mehr gefordert
wird als der feſtgeſetzte Höchſtpreis beträgt und daß ſie jeden
ſolchen Zuwiderhandlungsfall zur Anzeige bringen Zuwiderhand
lungen werden mit Geldſtrafe bis zu 3000 Mk oder im Unver
mögensfalle mit Gefängnis bis zu 6 Monaten beſtraft

z Könnern 19 Febr Eine erfreuliche Zu
wendung konnte dem Roten Kreuz aus dem bisherigen
Erlös des Theaterſtückes Der König rief das zum zweiten
Male am vergangenen Sonntag hier aufgeführt wurde ge
macht werden Der Saal war überfüllt der Reingewinn
beträgt aus beiden Darſtellungen etwa 300 Mk Beſonderer
Dank gebührt Herrn Lehrer Göhre aber auch allen übri
gen Darſtellern Kein gutes Ergebnis kann der hieſige
Konſumverein aufweiſen deſſen 41 Geſchäftsjahr abgeſchloſ
ſen iſt 160 Mitglieder haben nur einen Warenumſatz von
35 000 Mk erzielt Dividende kann nicht gezahlt werden
Die Generalverammlung beſchloß faſt einſtimmid Anſchluß
an ven Produktenverein Bernburg zu ſuchen

Leipzig 18 Febr Deutſche Bücherei Das Haupt
gebäude der Deutſchen Bücherei wird im Rohbau vermutlich be
reits Ende Juni fertiggeſtellt ſein Bis zum Jahresſchluß dürfte
dann der innere Ausbau des Hauptgebäudes beendet ſein ſo daß
die Handbücherei und der Zeitſchriftenſaal der Benutzung über
geben werden können Jm Mai 1916 hofft man die Geſamtanlage
fertiggeſtellt zu haben Die Geſamtkoſten ohne die Garten
anlagen betragen 2200 000 Mark

Weimar 18 Februar Der Oberregiſſeur des
Schauſpiels und Dramaturg am Großherzoglichen Hoftheater
Theodor Brandt wird nach Ablauf der jetzigen Spielzeit im
freundlichen Einvernehmen mit der Generalintendanz aus ſeinem
Amte ſcheiden um ſich wieder in ſelbſtändigerem künſtleriſchen
Wirkungskreiſe zu betätigen Der Weggang dieſes begabten Künſt
lers bedeutet für unſer Hoftheater einen Verluſt

Weimar 18 Febr Die Handelskammer hat die
Beiträge auf 128 pro Mille des beitrags pflichtigen Einkommens
aus Handel und Gewerbe bei einer Geſamteinnahme von 42 000
Mark feſtgelegt

Erfurt 18 Febr Kriegsgericht der 38 Diviſion
Vor dem hieſigen Kriegsgericht hatte ſich geſtern der Reſerviſt
Friedrich Ritzerfeld aus Aachen der bei den 98ern e Monate im
Felde war und gegenwärtig bei den 9sern in Coburg ſteht zu
verantworten Am 5 Januar 1945 abends benahm er ſich in
der Judengaſſe in Coburg derartig unnütz daß eine Patrouille zu
ſeiner Feſtnahme ſchritt Nun beſchimpfte und bebrohte er die ihn
Feſtnehmenden und ſchlug zweimal den Unteroffizier ins Geſicht
Der Gerichtshof kam zu der Ueberzeugung daß die Tat außerhalb
des Dienſtes geſchehen ſei und erkannte auf zwölf Jahre Ge
faängnis Andernfalls hätte auf Todesſtrafe erkannt werden
können

Menſelwitz 18 Februar Um den Schwierigkeiten
wegen des Kohlenbedarfsder Gasanſtalt entgegen
zutreten hat der Stadtrat beſchloſſen bis auf weiteres die Straßen
in vermindertem Umfang zu beleuchten

Kunſt undck Wiſſenſchaft
Uraufführung in Eiſenach

Eiſenach 18 Februar Jm hieſigen Stadttheater brachte
Direktor Richard Treu das Werk eines jungen Berliner Autors
Erich Oeſterheld als Uraufführung heraus Die ein
ſamen Brüder eine ſentimentale Komödie in 3 Akten iſt
eigenartig in Erfindung und Sprache krankt jedoch an Unwahr
ſcheinlichkeit der Charaktere und an Weitſchweifigkeit der Dialog
führung Die Komödie führt uns in das manchmal faſt tragiſch
anmutende Geſchick zweier Brüder ein die das Leben verſtoßen
hot Der eine ein Blinder iſt ein weichherziger Schwärmer der
andere ein Buckliger ein Menſchenhaſſer geworden Jn ihre
Einſamkeit bringt das junge Weib des dritten Bruders mitleid
vollen Herzens einen Schein von Liebe Aber der Bucklige zer
ſtört in blinder Gier im Toben unerfüllt bleibender Leidenſchaft
den ſchönen Traum der ihn und den ſeligſchwärmenden Blinden
für kurze Zeit umfing Die holde Erſcheinung flieht und die
Einſamen bleiben mit neuer Wunde im Herzen zurück Bei durch
weg guter Aufführung fand das intereſſante an ſtimmungsvollen
Epiſoden reiche Werk ſtarken Beifall Der Autor wurde mehrfach

dgerufen
n

Vermiſchtes
Folgenſchwerer Zuſammenſtoß mit einem Militärzug

e B München 19 Febr Ein ſchweres Eiſenbahn
unglück hat ſich geſtern bei Sterzing ereignet Ein
gegen den Brenner fahrender Zug konnte wegen der Ver
eiſung der Gleiſe nicht weiter und kehrte nach Sterzing zu
rück Dabei ſtieß er an einer Biegung mit einem Militär
zug zuſammen in dem ſich Landſturmleute befanden die
nach Jnnsbruck wollten 6 Wagen des Militärzuges wur

Dankgebet für den Maſurenſieg Der Kaiſer wünſcht den beſchädigt einer zertrümmert 3 Landſturmleute wur
den tot unter den Trümmern hervorgezogen 35 ſind ſchwer
und etwa 20 leicht verletzt worden

BHoetsgte Depeſchen

Franzöſiſche Hilfe für Serbien und Syrien

W B Zürich 19 Febr Die Neue Züricher Zeitung
ſchreibt über die Hilfeleiſtung Frankreichs für Serbien Der
Bericht des Generals Pau bewirkt daß man gegenwärtig
Kadres zuſammenſtellt die nach Serbien gehen ſollen Fer
ner ſoll ein franzöſiſches Landungskorps nach Syrien gehen
Man ſetzt auf das geplante Unternehmen in Serbien große
Hoffnungen weil man glaubt daß man bei dem Wider
ſtande den man auf anderen Teilen des Kriegsſchauplatzes
gefunden hat durch OeſterreichUngarn hindurch um ſo
ſicherer und kräftiger in das Herz Deutſchlands vorſtoßen
könne Gegenwärtig werden täglich 3000 4000 Engländer
ausgeſchifft Auf die Unterſtützung der Jnder ſcheint man
nicht mehr ſtark zu rechnen da ſie ſich nicht an das Klima
gewöhnen können Von den 30 000 Jndern die nach Mar
ſeille gebracht worden ſind hört man nichts mehr

Eine unzeitgemäße Frage
WTB Rom 19 Februar Jn der Kammerſitzung fragte

der Abgeordnete Giretti den Miniſterpräſidenten und den
Miniſter des Aeußern welchen Proteſt die Regierung bei
der deutſchen Regierung wegen der Verletzung der Neutrali
tät Luxemburgs zu machen gedenke die auch von der ita
lieniſchen Regierung durch den Londoner Vertrag von 1867
arantiert ſei Der Unterſtaatsſekretär des Aeußern Borſa
elli erklärte angeſichts des gegenwärtigen Augenblicks hält

er es für angemeſſen nicht zu antworten Hierauf begann
die Kammer die Beratung des Haushaltsetats

Engliſche Sorgen wegen Japan

WTB Mancheſter 19 Febr Der Mancheſter Guar
dian ſchreibt in einem Leitartikel über Japan und China
Der Krieg hat die merkwürdige Wirkung die Ereigniſſe wirk
licher Bedeutung für England wie den Bürgerkrieg in
Mexiko ganz aus dem Geſichtskreis zu entſernen Aber nie
mand hätte annehmen können daß der Krieg die Engländer
hätte verhindern ſollen Einzelheiten über die Vorgänge zu
erfahren die für China eine größere Bedeutung zu haben
ſcheinen als irgendeine Aktion die eine fremde Macht in
dieſem Jahrhundert unternommen hat Japan hat den
Wortlaut ſeiner Forderungen nicht veröffentlicht vielleicht
aus guten Gründen Auch China hätte dies getan wenn
nicht etwa der britiſche Zenſor das britiſche Publikum an der
vollen Kenntnis dieſer wichtigen Vorgänge gehindert hätte
Einige nichtamtliche Berichte deuten an daß das Vorgehen
Japans nicht im Einklang ſteht mit dem erklärten Zweck des
engliſchen Bündniſſes nämlich die Unabhängigkeit und Jnte
grität Chinas zu ſichern Der Mancheſter Guardian findet
es begreiflich daß Japan die Uebertragung der deutſchen
Rechte in Schantung und die Verlängerung ver Pachtfriſt
von Porth Arthur fordert aber die Forderungen bezüglich
der Südmandſchurei und der Oſtmongolei ſcheinen der erſte
Schritt zu ſein um ausſchließlich japaniſche Einflußſphäre zu
begründen Das Blatt erinnert ſodann an die Forderungen
Japans im Dangtſetal die einer weiteren Aufklärung be
dürfen Die Forderung der gemeinſamen Kontrolle mit
China über gewiſſe Bergwerke Kohlengruben und Eiſen
werke in Hanſiang könnten die Verletzung der Unabhängig
keit Chinas bedeuten deren Sicherung der Zweck des japa
niſchen Bündniſſes ſei Die britiſche Sympathieerklärung
für China ſei ſo formell und die britiſchen Jntereſſen im
Dangtſetal ſo bedeutend und ſo lange das Ziel der britiſchen
äußeren Politik geweſen daß jedenfalls die Frage berechtigt
ſei was eigentlich vorgehe Das Blatt fährt fort China
könnte vielleicht in einigen Punkten ohne Verluſt nachgeben
und gewiſſen Schutz gegen fremde Mächte bei Japan finden
aber China fände keinen Schutz gegen Japan ſelbſt Die
allgemeine Wirkung der japaniſchen Forderungen ſoweit
die bekannt ſind wäre Japan in Schantung und der Man
dſchurei feſt zu ſtabilieren die Anfänge der berechtigten explo
ſiven Stellung in der Oſtmongolei und im Yangtſetal zu be
gründen und die Anerkennung einer beſonderen japaniſchen
Zone in Fukien anzubahnen England müſſe wiſſen was
die Urſache dieſer japaniſchen Forderungen ſei Einige von
uns ſo ſchließt das Blatt werden auch nach dem Kriege noch
leben und ſie wünſchen zu wiſſen wie die Welt ſein wird
in der ſie zu leben haben

Weitere Mannſchaftsverweigerung für Fahrten
nach England

WTB Kopenhagen 18 Febr Wie die Politiken
meldet ſind die Schwierigkeiten mit der Mannſchaft des
Dampfers Fjord die ſich mit Rückſicht auf die Minenge
fahr geweigert hatten nach England zu fahren beſeitigt
Man hoffe daß das Schiff heute nachmittag abgehen wird
Der National Tidende zufolge verweigerten geſtern auch
die Mannſchaften der däniſchen Dampfer Knutenborg
und Horlesborg unmittelbar vor der Abfahrt nach Eng
land den Dienſt ebenſo die Mannſchaften des Dampfers
England deſſen Ladung in Landesprodukten beſteht

Austauſch Schwerverwundeter

W TB Berlin 19 Febr Amtlich Der Austauſch
der ſchwerrerwundeten deutſchen und engliſchen Kriegsge
fangenen hat am 15 und 16 Februar ſtattgefunden Die
niederländiſche Regierung hatte in entgegenkommender
Weiſe das Perſonal ihres Roten Kreuzes und zwei Lazarett
züge zur Verfügung geſtellt Erfreulicherweiſe kann feſtge
ſtellt werden daß ſowohl die zurückgekehrten Deutſchen wie
auch die abgereiſten Engländer einſtimmig erklärt haben
daß ihre Behandlung in Deutſchland bezw
Englanb in jeder Beziehung einwandfrei
geweſen iſt Der in der Sitzung des Unterhauſes am
15 Februar von ar Churchill der deutſchen Regierung
gemachte Vorwurf daß ſie ihre Zuſtimmung ſür den Aus
tauſch zu ſpät abgegeben hätte trifft nicht zu denn Deutſch
land hat bereits vor Monaten ſein grundſfätzliches Einver
ſtändis in dieſer Frage erklärt und der Termin des Aus
taufches der 15 und 16 Februar iſt dann ſogleich feſtgelegt
und der engliſchen Regierung übermittelt worden als deren
Vorſchlag hier eingegangen war Der Austauſch der ſchwer
verwundeten franzöſiſchen Kriegsgefangenen kann leider nnicht ſtattfinben da die Zuſtimmung Frankreichs immer s
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Haferverteilung

W B BSerlin 19 Febr Amtlich Vielfach iſt die
irrige Auffaſſung hervorgetreten daß der Zentralſtelle zurVeſhaffung der Heeresverpflegung durch die Bundesrats

verordnung vom 13 Februar d J die Aufgabe übertragenſei den einzelnen Pferdebeſitzern die zur Futtetung ihrer

Tiere erforderlichen Mindeſtmengen von Hafer abzugeben
Demgegenüber wird darauf hingewieſen T die Zentral
ſtelle nach S 22 der genannten Verordnung Hafer außer an
die Heeres und Marineverwaltung und die vom Reichs
kanzler beſonders zugelaſſenen Stellen Behörden pp nur
an Kommunalverbände abgeben darf Die Kommunalver
bände haben nach S 23 der Verordnung innerhalb ihres Be
zirkes den erforderlichen Ausgleich zwiſchen den einzelnen
Pferdehaltern und land wirtſchaftlichen Betrieben herbeizu
führen Hierbei können ſie die in dem Bezirk noch verfüg
baren Hafervorräte gemäß S 8 Abſ 3 der Verordnung ſo
fort in Anſpruch nehmen Reicht der Vorrat zur Deckung
des Mindeſtbedarfes an Futter und Saatgut 4 Abſ 3a
und b S 8 Abſ 2a und b daſelbſt nicht aus ſo iſt ihre
Deckung von den Kommunalverbänden bei der Zentralſtelle
ſchleunigſt zu beantragen Als Kommunalverbände gelten
in Frack die Städte und Landkreiſe in den übrigen Bun
desſtaaten die von der Landesregierung bezeichneten ent
ſprechenden öffentlichen Verbände Ob und in welchem Um
fange die Zentralſtelle den an ſie herantretenden Anträgen
entſprechen kann läßt ſich vor Abſchluß der Vorratserhebungen am 1 Februar d 3 noch nicht überſehen ür die
Uebergangszeit ſteht ihr für das ganze Reichsgebiet nur
eine von der Heeresverwaltung freigegebene Menge von
rund 30 000 Tonnen zur Verfügung

Genugtuung für die Schweiz
W TB Berlin 19 Febr Die Deutſche Reichsregierung

teilte dem Bundesrat mit daß der Flieger der am 2 Febr
Schweizer Gebiet bei Beureveſin und Coeuvre verſehentlich
überflog nach der durchgeführten uehnnh beſtraft
wurde Die Reichsregierung verband mit dieſer Mitteilung
den Ausdruck lebhafteſten Bedauerns

Ein neuer Spionageprozeß
WTB Leipzig 19 Febr Ein neuer Spionageprozeß

findet am 5 März vor dem 2 Strafſenat des Reichsgerichts
ſtatt Angeklagt iſt die 38jährige Büfettmamſell und Zim
mervermieterin Marie Schwarz aus Berlin Schöneberg
wegen verſuchten Verrats militäriſcher Geheimniſſe

Handel Gewerbe und Verkehr
Bank für Grundbeſitz in Leipzig Jn der Aufſichtsratsſitzung

iſt beſchloſſen worden der auf den 27 März anberaumten General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 4 i V 834
Prozent vorzuſchlagen

Leipziger Credit Bank Wie die Verwaltung des Jnſtituts
mitteilt haben Aufſichtsrat und Vorſtand beſchloſſen der am 14
März ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 4 i V 6 Proz vorzuſchlagen und einen größeren
Betrag i V 26 901 Mk auf neue Rechnung vorzutragen

Harzburger Bank Die Verwaltung der Bank ſchlägt für
1914 wieder 7 Prozent Dividende bei erheblichen Rücklagen vor

Preisſteigerungen für Holz Von den Verſteigerungen von
Nutz und Brennholz in Monzingen an der Nahe wird eine ſcharfe
Aufwärtsbewegung der Preiſe berichtet die bis um die Hälfte
des Voranſchlages wuchſen Die Nachfrage war rege Eichenholz
erzielte im Feſtmeter bis zu 9 Mk Buchenholz bis zu 9,50 Mk
Für Eichenſtammholz wurden 16,50 Mk angelegt

Zuſammenſchluß in der Drahtinduſtrie Zu dem bereits er
wähnten Abkommen nach dem für alle künftigen Verkäufe in
Rohwalzdraht bis zur nächſten Preisfeſtſetzung nicht unter 115 Mk
pro Tonne berechnet werden ſollen wird noch gemeldet daß mit
einer weiteren Preiserhöhung in dieſem Artikel zu
rechnen ſei Es wird darauf hingewieſen daß die Hexſtellungs
koſten ungefähr denen von Stabeiſen entſprechen wofür die Preiſe
neuerdings von 1122 und 115 auf 1175 Mk und 120 Mk erhöht
worden ſind Ein weiterer Grund für eine Preiserhöhung ſei der
daß vermutlich in der nächſten Zeit die Nachfrage die abgebbare
Menge überſteigen wird

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 19 Febr Getreidemarkt verkehrslos Weizen
kleie feine 16,60 16,80 grobe 16,80 17,00 Wetter ſchön

Fettwaren
Hamburg 19 Febr Schmalz 137 136 ſehr feſt Ware

ſehr knapp

Berliner Großpreiſe für Fleiſch
Amtlicher Bericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion vom 19 Februar

RNindfleiſch Ochfenfleiſch pro 50 Kg la 83 93 Mk do Ila 74 82
WMk do IIla 70 73 MKk Bullenfleiſch Ia 76 84 Mk do Ila 68 76 MR
Kühe fett 62 68 Mk do mager 51 53 Mk do dän 48 60 Mk
S 60 70 Mk do dän 50 62 Mk Bullen dän 55 68 Mk

albfleiſch Doppellender 120 130 Mk Waſtkälber Ia 80 90 Mk do
Ila 65 75 Mk Kälber ger gen 45 55 Mk Hammelfleiſch Maſt
lämmer 90 100 Mk Hammel la 81 90 Mk do Ila 78 80 Mk Schafe
80 90 Mk Schweinefleiſch Schweine fette 96 105 MKk ſonſt Schweine
82 96 Mk

Wassecrstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut

Artern 18 Febr 19 Febr SNebra Oberpegel r2, 4 2,30 10Unterpegel 2,30 r2,20 18Weissenlſels Oberpegel r2,70 268 2 eUnterpegel tl,38 rl ab lTrotha 19 Febr 3,20 158 r3,30 10Alsleben Oberpegel 18 t 2 19 2,82 2Unterpegel e 2,97 r2,90 7ernburg e e rr2,61 2,55 6albe Oberpegel e Fl,90 1,986 1Unterpegel l 91 772,30 39Iser Eger Elbe Moldau

Febr all Wuchs s kebr all WuchsJunghunzel r WNMUittenberg 19 2,87 1
Laun el kosslau 2,31 5Budweis Barby re 2Prag Schönebeck 2,65 6
Brandeis Tangermde 3,29 14Melnik r Wittenberge r2,81 114Lertmeritz 19 Dömitz 168 2 6 9Aussig Boizenburg 1,90 unDresden 0,52 6 Honnstort 19 2,12 9Torgau r 3 BKLauenburg 2,10 32

4 e

werantwortlich für den volitiſchen Teil Siegſfried Dyck
ür den örtlichen Teil für den e nd Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
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